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Der Wiener Arzt Dr. Karl König begründete 1940 in Schottland
eine Lebensgemeinschaft mit seelenpflege-bedürftigen Kindern.
Der Ort dieser ersten Gründung – Camphill – gab den Namen für
eine Bewegung, die weltweit etwa 100 Einrichtungen hervorge-
bracht hat. In Deutschland gibt es gegenwärtig vierzehn Camphill-
Einrichtungen mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. 

Die Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof ist eine Einrichtung auf
anthroposophischer Grundlage und liegt im mittelfränkischen
Landschaftsschutzgebiet Steigerwald zwischen Neustadt an der
Aisch und Bad Windsheim.  

Im Herbst 1987 begann die Dorfgemeinschaft mit neun betreuten
Menschen zunächst in einer Hausgemeinschaft. Jetzt leben am
Hausenhof etwa 120 Menschen in neun Hausgemeinschaften,
etwa die Hälfte von ihnen muss sich mit speziellen Behinderungen
auseinandersetzen. 

DER BEGINN

3 WERKSTATTBEREICHE
• geteilte Werkstatt Korbflechterei/Weberei
• Landwirtschaft (36 ha)
• Hauswirtschaft

FREIZEIT 
• Eurythmie
• Ausflüge

ORGANISATION
• Gemeinsame Konferenz mit Gründungseltern

KULTUR UND RELIGIÖSES LEBEN
• Öffentliches jährliches Sommerfest 
• Pflege der christlichen Jahresfeste
• Bibelabend und Gottesdienst
• Anthroposophische Arbeit mit den Gründungseltern
• Weihnachtsspiele

Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof 1987

„Ich Charlotte Strehl kann mich 
noch sehr gut erinnern. 
Es war der 01. Oktober 1987, 
dass wir neun Menschen zum 
Hausenhof gekommen sind. 
Wir waren eine ganze Klasse. 
Zwei sind aus der Klasse nicht mitgekommen. 
Am Anfang gab es noch nicht Fernstrom 
und nur Brunnenwasser. 
Da haben wir manchmal nicht richtiges 
Wasser und Strom gehabt.“
CHARLOTTE STREHL

Die erste Lebensgemeinschaft mit neun Bewohnern, zwei Hausverantwortlichen mit ihrer Familie, einer Landwirtsfamilie,
einem Praktikanten, einem externen Mitarbeiter bewohnten das alte Bauernhaus.
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... und 2012

120 Menschen
Lebensgemeinschaft
verteilt auf 9 Hausgemeinschaften
60 externe Mitarbeiter

12 WERKSTATTBEREICHE
• Landwirtschaft (70 ha)
• Käserei

• Bäckerei
• Gärtnerei
• Weberei
• Kerzenwerkstatt
• Wäscherei
• Dorfmeisterei
• Anlagenpflege
• Hauswirtschaft
• Pferdewerkstatt 
• Förderwerkstatt

THERAPEUTISCHES ANGEBOT
• Therapeutisches Reiten
• Physiotherapie
• Musiktherapie
• Sprachgestaltung
• Heileurythmie 
• Standortgespräche 

FREIZEIT UND FORTBILDUNG
• Fußballmannschaft
• Musikgruppe
• Veehharfen – Gruppe
• Kegel – Gruppe
• Eurythmie
• Angebote der Paarbegleitung
• Theaterprojekte

VERSCHIEDENE KURSANGEBOTE
z.B.: Englischkurs, Computerkurs, Malkurs, Umgang mit Geld,
Massagekurs, Basteln im Advent, Schreibwerkstatt, Plastizieren
mit Ton, Weihnachtsbäckerei 

KULTUR UND RELIGIÖSES LEBEN
• 6 - 8 öffentliche kulturelle Veranstaltungen im Jahr
• Pflege der christlichen Jahresfeste
• Bibelabend und Gottesdienst
• Weihnachtsspiele

ORGANISATION
Die Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof bietet ihre Leistungen
nach anerkannten, fachlichen Standards und Methoden an. Diese
unterliegen einer ständigen Überprüfung und Weiterentwicklung
und sind begleitet durch einen externen Entwicklungsberater. Es
wird nach dem international anerkannten  Qualitätsicherungs-Ver-
fahren "Wege zur Qualität ®" nach U. Herrmannstorfer gearbeitet.

In den Selbstverwaltungsstrukturen des Hausenhofs hat die Mit-
arbeiter – Konferenz die Aufgabe Grundlagenarbeit zu leisten und
die verschiedenen Aufgabenstellungen an die Mandatsgruppen zu
delegieren. 

... und 2012

12 WERKSTATTBEREICHE
• Landwirtschaft (50 ha)
• Käserei
• Bäckerei
• Gärtnerei
• Weberei
• Kerzenwerkstatt
• Wäscherei
• Dorfmeisterei
• Anlagenpflege
• Hauswirtschaft
• Pferdewerkstatt 
• Jahreszeitenwerkstatt

THERAPEUTISCHES ANGEBOT
• Therapeutisches Reiten
• Physiotherapie
• Musiktherapie
• Sprachgestaltung
• Heileurythmie 
• Standortgespräche 

FREIZEIT UND FORTBILDUNG
• Fußballmannschaft „Hausenhof Kickers“
• Musikgruppe „Hausenhof Klangsterne“
• Veehharfen-Gruppe
• Kegel-Gruppe
• Eurythmie
• Angebote der Paarbegleitung
• Theaterprojekte

VERSCHIEDENE KURSANGEBOTE
z.B.: Englischkurs, Computerkurs, Malkurs, Umgang mit Geld,
Massagekurs, Basteln im Advent, Schreibwerkstatt, Plastizieren
mit Ton, Weihnachtsbäckerei 

KULTUR UND RELIGIÖSES LEBEN
• 6 - 8 öffentliche kulturelle Veranstaltungen im Jahr
• Pflege der christlichen Jahresfeste
• Bibelabend und Gottesdienst
• Weihnachtsspiele

120 Menschen ·  Lebensgemeinschaft · verteilt auf neun Hausgemeinschaften · 60 externe Mitarbeiter

ORGANISATION
Die Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof bietet ihre Leistungen nach anerkannten fachlichen Standards und Methoden an. Diese un-
terliegen einer ständigen Überprüfung und Weiterentwicklung und sind begleitet durch einen externen Entwicklungsberater. Es wird
nach dem international anerkannten Qualitätssicherungs-Verfahren "Wege zur Qualität®" nach U. Herrmannstorfer gearbeitet.

In den Selbstverwaltungsstrukturen des Hausenhofs hat die Mitarbeiter-Konferenz die Aufgabe, Grundlagenarbeit zu leisten und die
verschiedenen Aufgabenstellungen an die Mandatsgruppen zu delegieren. 
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Die Gemeinde gratuliert …

zu 25 Jahren Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof! Es ist erstaunlich und zugleich bewundernswert, welche
Entwicklung hinter diesem Jubiläum steht, welche Entwicklung der Hausenhof genommen hat. Ausgehend
von der Idee einer Lebens- und Arbeitsgemeinschaft für und mit erwachsenen Menschen mit Handicap, vom
Kauf des Anwesens 1983 über den Einzug der ersten Schulentlassenen im Herbst 1987 bis zum heutigen Tag
ist wahrlich viel geschehen.

25 Jahre Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof – das durften wir in diesem Jahr gemeinsam feiern. Mir ist es
eine große Freude und eine Ehre gewesen, an diesem Jubiläum als Bürgermeister und Vorstandsmitglied des
Trägervereins teilzuhaben, obwohl ich nur einen kleinen Teil des bisherigen Werdeganges miterlebt habe.

Die Chronologie des Hausenhofes ist bereits in der Festschrift zum 20-Jahres-Jubiläum dargestellt worden und hat dort einen anschau-
lichen Ein- und Überblick gegeben, etwa über den Bau der verschiedenen Häuser, über den Aufbau und die schrittweise Erweiterung
der einzelnen Bereiche von Landwirtschaft und Gärtnerei, Bäckerei, Weberei, Wäscherei, Kerzenzieherei …

Und mit der Zeit kamen und kommen weitere neue Ideen und Bausteine hinzu; genannt seien beispielhaft die errichtete Reithalle oder
das bevorstehende Projekt „Älter werden am Hausenhof“ mit der Schaffung von 11 neuen Wohnplätzen mit Pflegemöglichkeit. Damit
wurde und wird das ohnehin vielfältige Leben am Hausenhof um weitere Bausteine bereichert. Die Beispiele belegen, die Camphill
Dorfgemeinschaft entwickelt sich und wächst; dies gilt zugleich für den gemeindlichen Ortsteil Hausenhof. Wenn ich daran denke, dass
vor 30 Jahren an diesem Platz gerade einmal etwa 5 Personen gelebt haben, ist das eine beeindruckende Entwicklung, die sich übrigens
nicht zuletzt auch positiv auf die Bevölkerungsstatistik der Gemeinde auswirkt und sie damit momentan etwas vom Trend der rückläu-
figen Einwohnerzahl abkoppelt. 

Die Menschen haben hier im Hausenhof ihre ideale Lebens- und Arbeitsform gefunden, und – was dabei ganz, ganz wichtig ist: Sie leben
in einer Haus- und Dorfgemeinschaft, die sie selbst gestalten!

Diese Entwicklung wäre undenkbar ohne all die vielen Köpfe und Hände, die in den vergangenen Jahren mit Ausdauer, unermüdlichem
Engagement und gemeinsamer Schaffenskraft den Hausenhof mit Leben erfüllt und ein Umfeld geschaffen haben, wie es heute anzu-
treffen ist. Ihnen gebührt großer Dank! Angefangen bei den Gründungseltern und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über die Spon-
soren, Spender und öffentlichen Institutionen, die finanzielle Mittel bereitgestellt oder in anderer Weise geholfen haben, über die Eltern
bis hin zu den Bewohnern selbst, um deren Lebensweise es eigentlich geht! Sie alle sind den bisherigen Weg mitgegangen und werden
es hoffentlich weiter tun. Vielen Dank dafür!

Der Hausenhof ist auf einem guten Weg in eine an den Bedürfnissen der Gemeinschaft orientierten Zukunft. Dafür wünsche ich im
Namen der Gemeinde Dietersheim und als Mitglied des Vorstands alles erdenklich Gute. 

Robert Christensen
Erster Bürgermeister der Gemeinde Dietersheim
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„Jeder Mensch ist mehr als seine leibliche Erscheinung! Er ist mehr
als sein Körper, als seine Empfindungen, als sein gesprochenes
oder ungesprochenes Wort ausdrücken. Er ist mehr als alle seine
Lebensäußerungen zeigen. Seine Erscheinung ist nur die äußere
Hülle eines unsterblichen, ewigen, geistigen Wesens ... wir müs-
sen versuchen, durch diese  Hüllen hindurchzudringen und das
Heiligste des Heiligen im Menschen zu erreichen: seine geistige
Wesenheit ... das jeder Mensch dieses „Ich“ in sich trägt und dass
dieses „Ich“ ewig, unzerstörbar und von geistiger Natur ist, ist
grundlegend für unsere Einstellung jedem Menschen gegenüber.
Er ist unser Bruder und unsere Schwester. Er ist uns und jedem
anderen Menschen ebenbürtig.“ DR. KARL KÖNIG ·  AUS UNSEREM LEITBILD

LEITSTERN
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PRAKTIKANTEN

„Ich bin hierhergekommen, kannte die
Sprache und die Menschen nicht, die
Menschen sind ganz anders als zu Hause,
aber ich fühle mich jetzt zu Hause.“

SEBASTIAN VRIBE SALAS, PRAKTIKANT

SOZIALTHERAPIE

Leben ist miteinander reden, 
Leben ist aufeinander bauen, 
Leben ist füreinander kämpfen, 

Leben ist Hoffnung, 
Mut und Vertrauen.
VERFASSER UNBEKANNT
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DORFLADEN

„Der Renner ist das Waldbeermüsli.“

ANSELM JOSEK,  SCHÜLER,  

AUSHILFE DORFLADEN

CAFE

„Ins Café gehe ich, um die anderen 
zu treffen, ein Radler zu trinken und 
am Samstag auf eine Tasse Kaffee.“ 

MICHAEL KEIL,  BEWOHNER

PRAKTIKANTEN

„Ich habe schon Erfolg in meinem 
Leben in Brasilien gehabt. Die Arbeit am 
Hausenhof ist für mich ein Weg, um Gott
und der Welt DANKE zu sagen.“

ANDERSON BRITO, PRAKTIKANT

FREIZEIT

„Ich mag am liebsten den Weiher
am Hausenhof, weil ich ein Modellboot 
fahren lassen kann.“

DIRK NOTTEBAUM, BEWOHNER
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ARBEIT

KÄSEREI
„Käse für die Augen besonders liebevoll verpacken, das kann ich.“ 

JAKOB MARTENS,  MITARBEITER KÄSEREI   

PFERDEWERKSTATT
„Rhythmus erleben, Balance gewinnen, Taktgefühl entwickeln.“
INGRID HATZ, LEITERIN PFERDEWERKSTATT

ANLAGENPFLEGE
„… und am Schluss ist alles im grünen Bereich.“ 
MOTTO DER MITARBEITER ANLAGENPFLEGE

BÄCKEREI
„Wir backen nicht nur kleine Brötchen.“ 

ANNE PILLHOFER,  MITARBEITERIN BÄCKEREI



2012 | 25 JAHRE HAUSENHOF 1716 2012 | 25 JAHRE HAUSENHOF

DORFMEISTEREI
„Dorfmeisterei … da geht mir das Herz auf.“ 
JÜRGEN SCHINDLER †,  EHEM. MITARBEITER DORFMEISTEREI

JAHRESZEITENWERKSTATT
„Wir verarbeiten alles, was wir in der Natur finden können.“
MITARBEITERSCHAFT JAHRESZEITENWERKSTATT

KERZENWERKSTATT
„Komm mal zu uns, es riecht immer himmlisch!“ 
STEFANIE ÖHM, MITARBEITERIN KERZENWERKSTATT

LANDWIRTSCHAFT
„Da gefällt mir alles, die Kühe, 

das Ausmisten … einfach alles!“ 
ANDREAS KUHN, MITARBEITER LANDWIRTSCHAFT
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GÄRTNEREI
„Hier zählt das Wir!“
MITARBEITERSCHAFT GÄRTNEREI

WEBEREI
„Hier muss ich mich konzentrieren, 
dann bin ich mit der Arbeit zufrieden.“
HARALD HECKMANN, MITARBEITER WEBEREI

WÄSCHEREI
„Hier geht´s rund!“ 
MITARBEITERSCHAFT WÄSCHEREI

HAUSWIRTSCHAFT
„In den Kochtopf schauen, das ist Überraschung.“ 

OLIVER LOTZ, MITARBEITER HAUSWIRTSCHAFT



2012 | 25 JAHRE HAUSENHOF 2120 2012 | 25 JAHRE HAUSENHOF

FESTE

„Feste sind 
Edelsteine der 
Erinnerung.“
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KULTUR

„Wahre Andacht 
wohnt im Herzen 

und nicht in 
äußerlichen Dingen.“

MARI ELRMANN 1795

RELIGION
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MUSIKTHERAPIE PHYSIOTHERAPIE

HEILEURYTHMIE THERAPEUTISCHES REITEN

THERAPIE

Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen,
die sich über die Dinge ziehn.
Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen,
aber versuchen will ich ihn. 

Ich kreise um Gott, um den uralten Turm,
und ich kreise jahrtausendelang;
und ich weiß noch nicht: bin ich ein Falke, ein Sturm
oder ein großer Gesang. 
RAINER MARIA RILKE
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Caroline Bennett und André Schlemminger
freuen sich auf ihre „… eigenen vier Wände …“,
wie sie selber stolz sagen, „zusammenziehen,
aber doch jeder sein eigenes Zimmer haben …“
ist ihnen dabei besonders wichtig.
Darauf haben sie sich beim so genannten Wohn-
training lange vorbereitet und viel Neues gelernt:
selber Geld verwalten, selber Einkaufen, selber
Kochen, selber die Wäsche machen … und vor
allem: mehr selber entscheiden! Selbständiger 

sein! Unabhängiger sein! 
Und: „Es ist auch gut, dass immer noch einer da
ist, wenn man jemand braucht!“, sagt André. Den
losen Anschluss an die Hausgemeinschaft finden
beide gut und ist von ihnen gewünscht.
Heute, am 26. Oktober 2012, wurde die neue
Küche geliefert und montiert. „Die haben wir zu-
sammen mit Thore, Anna und Susanne selber
ausgesucht!“ „… und dann machen wir ein gro-
ßes Einweihungsfest!“
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UND NOCH MEHR

PARTNERSCHAFTEN
„Beziehungen wollen wachsen, wir 
begleiten Paare bei dieser Entwicklung.“
PAARBEGLEITUNGSGRUPPE

STANDORTGESPRÄCHE
„Gemeinsam zurückblicken.

Gemeinsam vorausfühlen.
Gemeinsam neuen Entwicklungsraum gestalten.“

SOZIALTHERAPEUTISCHE GRUPPE

BEWOHNER-WERKSTATTRAT 
„Wir vom Bewohner-Werkstattrat haben uns stark

gemacht für einen Fußballplatz, und jetzt war
schon der erste Rasenschnitt!“

GEMEINSAM LEBEN IM WOHNTRAINING



DEMETER
Unsere Gärtnerei, Käserei, Bäckerei und die
Landwirtschaft sind demeter-zertifiziert.

ENERGIEKONZEPT ZUR 
ZUKUNFTSSICHERUNG 
Vorrangig haben wir uns Energiesparmaßnahmen
und Ressourcenschonung als Ziel gesetzt. Dabei
sollte ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet wer-
den, indem wir auf regenerative Energiequellen
aus der Region umstellten. Mit Hackschnitzel- und
Holzscheitheizungen, Ökostrom sowie Photovol-
taikanlagen und Solarthermie wurde mehr als 
100 % regenerative Energieversorgung erreicht. 
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UND NOCH MEHR 

TRANSPARENZ UND VERTRAUEN
„Das Vertrauen wird kommen. Hat jeder nur erst
seine Sicherheit.“ (Schiller) 

Lebensgemeinschaft kann sich nur dann fruchtbar
gestalten, wenn es den daran beteiligten Men-
schen immer wieder neu gelingt, gegenseitiges
Vertrauen zu entwickeln. Transparenz und Offen-
heit (sich selbst gegenüber ehrlich sein) sind un-
erlässliche Grundlagen, damit sich Vertrauen
bilden kann. Wir wissen, dass das nicht von alleine
geht und sich jeder Einzelne immer wieder neu
um Vertrauensbildung bemühen muss.

Die Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof hat
ein Konzept zum Thema „Transparenz und Ver-
trauen“ entwickelt. Hieraus sind fünf „Organe der
Vertrauensbildung und Transparenz“ erwachsen:
1. Externe Vertrauensstelle

(Schutz der Bewohner)
2. Dorfbeirat (Anliegen der Eltern)
3. Vertrauensmitarbeiter

(Anliegen der anleitenden Mitarbeiter)
4. Bewohner-Werkstattrat

(Anliegen der Bewohner)
5. Externe Entwicklungsbegleitung

VERWALTUNG
„In der Verwaltung werden Daten, Zahlen 

und Papier verarbeitet, damit die eigentliche 
Aufgabe geleistet werden kann.“

GESCHÄFTSFÜHRER,  DR.  KONSTANTIN JOSEK
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UND DIE ZUKUNFT

EINEN ALTEN BAUM 
VERPFLANZT MAN NICHT
Wir machen uns dafür stark, dass Menschen mit
Behinderungen auch im Alter in ihrem vertrauten
Umfeld in der Dorfgemeinschaft Hausenhof blei-
ben können. Deshalb erweitern wir unsere Dorf-
gemeinschaft um ein Haus mit Pflegemöglichkeit.
Menschen mit und ohne Behinderungen leben
am Hausenhof in neun Hausgemeinschaften zu-
sammen unter einem Dach. Die familienähnliche
Struktur des Zusammenlebens wird auch bei die-
sem Neubau fortgeführt.

Dadurch ergibt sich folgende Bauweise
11 Bewohnerzimmer mit eigenem Bad,
davon fünf mit erweiterter Pflegemöglichkeit
2 Pflegebäder
Rollstuhlgerecht mit Aufzug
3 Mitarbeiterwohnungen
3 Praktikantenzimmer
Passivhaus: ökologisch, wohngesund und 
nachhaltig
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EIN HAUS MIT 
PFLEGEMÖGLICHKEIT
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Nach § 142 SGB IX anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM)

CAMPHILL DORFGEMEINSCHAFT HAUSENHOF
Hausenhof 7 ·  91463 Dietersheim ·  Tel. 09164 9984-0
info@hausenhof.de ·  www.hausenhof.de

Träger
Camphill Gemeinschaft Hausenhof e.V.
gemeinnütziger und mildtätiger Verein

Bankverbindung
Raiffeisenbank BLZ 760 694 10 ·  Spendenkonto 532 100
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